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beuten bevor. Nach wie vor soll es sorgen
für Verbreitung gesunder Hygiene im Volk,
soll diesem Volke für die Tage der Krankheit
ein tüchtiges und verständnisvolles Pflege-
personal verschaffen, dem Aberglauben soll
gesteuert werden. Tuberkulose. Krebs. Ge-
schlechtSkrankheitcn harren der Bekämpfung.
Kurz, alles was zur Verbesserung der Volks-
gcsnndheit beitragen kann, wird das Note
Kreuz beschäftigen, seine Hilfe wird dazu be-

gehrt. lind darüber hinaus sollen wir bereit
sein, bei nationalen und internationalen Ka-
tastrophcn helfend einzuspringen, wie wir es

bisher in anerkannter Weise schon getan. Und
immer wieder brauchen wir dazu der Mit-
Hilfe der Bevölkerung, an die wir uns um
finanzielle Untersuchung wenden.

Aber nicht nur Geld müssen wir haben,

sondern die fühlende und begeisterte Mithilfe
unserer ganzen Bevölkerung. In sehr vielen
andern Staaten gehört es zur Sclbstvcr-
ständlichkcit. Mitglied des Roten Kreuzes zu
sein, das sollte auch bei uns so sein. Jeder
Schweizerbürger sollte es sich zur Ehrenpflicht
machen, dem Roten Kreuz anzugehören. Oder
hätten unsere Miteidgenossen vergessen, daß
die Schweiz die Wiege des Roten Kreuzes
ist? Wir sollten nicht müde werden, diese

geschichtliche Tatsache ersten Ranges unserer
Jugend stets vor Augen zu halten.

Und da möchten wir gerade deshalb eine

besondere Ehrenpflicht erfüllen und derer ge-
denken, die als Nachfolger Henri Dunants
und Gustave MohnierS das Banner des in-
ternationaleu Roten Kreuzes hochgehalten
haben. 60 Jahre hindurch hat das Ooniitö
International clo in Groix Ilongo in Genf
sich alle Mühe gegeben, den Rotkreuzgedanken
unter den Völkern zu verbreiten. Ungeheures
hat dieses Komitee während des Krieges ge-
tan und gewaltige Aufgaben stehen ihm im-

l mcr noch bevor. Nicht sein letztes Ziel ist
es. mit unserem schweizerischen Roten Kreuz
an die Lösung der verschiedenen Friedens-
aufgaben heranzutreten.

Darum treten wir beide, das schweizerische
Rote Kreuz und das Internationale Komitee
in Genf, zwei verschiedene Organisationen
und doch cinS in Ziel und Zweck, gleichsam
Mutter und Tochter, Hand in Hand vor das

Schweizervolk!
Es gilt heute, durch eine allgemeine Samm-

lnng. diesen beiden Institutionen die nötigen
Mittel zur ersprießlichen Weitcrarbeit zu be-

schaffen. Sammelt bei jung und alt, bei

groß und klein, indem ihr hinweist auf das.
was den leidenden Völkern, vorab unserem
eigenen Baterlande not tut — werbet dem

schweizerischen Roten Kreuze neue Mitglieder.
Vergesset nicht, liebe Eidgenossen, daß das

Note Kreuz, daS während des Krieges so viel
für die leidenden Schweizer und für die Hilfe-
suchende Menschheit getan hat, eines euer
schönsten Nationalgüter ist.

Vergeht ob dem schweizerischen Gedanken
das Internationale Komitee in Genf nicht,
das die Schweiz zur Hüterin echter Hnmani-
tät und zur Wiege des Roten Kreuzes ge-
macht hat.

Seien sie stolz darauf, auf dem Schilde
des internationale» HnmanitätsgedankcnS den

Hinweis auf unser eidgenössisches Kreuz wie-
der zu finden!

Liebe Miteidgenossen, daß das Wort wahr
Werde:

Das Rote Kreuz ist eine Zierde
des Zckwàervollîssk

Abzüge der beiden Schriften können bei

uns bezogen werden.

Das Isntrcillslii'stcii'icit.

kotkrsu2-propcigciià àck à Augsà
Auch wiederum in Ausführung der Anre-

gungen der Konferenz der Zweigvereine vom
12. September in Bern hat die Direktion

beschlossen, auf die Sammlung hin eine rege

Propagandatätigkeit zur Mitgliedergewinnung

durch die Schuljugend entfalten zu lassen.

Die Schuljugend soll in der zweiten Woche

Januar, also vorgängig der Sammlung, Mit-
gliederkarten für Erwachsene und Kinder ab-

setzen. Dazu muß aber die Bewilligung der
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Kantoiisbchördcn cinverlmigt werden. Die
Direktion hat daher an sämtliche KantonS-

regicrnngen folgendes Gesuch erlassen :

Bern, den I. Dktober 1920.

kockgsekrtsr kssrr lîsgisruugsrcit!

Das schìvcizcrischc Rote Kreuz wird ge-
mcinsam mit dem internationalen Komitee
des Roten KreuzeS in Gens eine Scimm-
lung im Schweiz er land veranstalten,
welche anfangs Februar 1921 stattfinden soll.
Der Ertrag der Sammlung, welcher unter
die beiden obgenannten Institutionen zu ver-
teilen ist. soll den beiden Institutionen er-
landen, ihre Humanitären Bestrebungen weiter
zu verfolgen. Für Krieg und Mobilisations-
fall: Sorge für Kranke und Verwundete, für
die Friedcnszcitt Seuchenbekämpfung. Hilfe-
leistuug bei Katastrophen. Ausbildung von
tüchtigem, beruflichem Pflegepersonal, Für-
derung der Hygiene im Volk usw. Die über
das Gebiet der ganzen Eidgenossenschaft ver-
teilten 5Z Zweigvereiue des schweizerischen
Roten Kreuzes werden unter Mithilfe des

schweizerischen Gemeinnützigen Frauenvereins
und des schweizerischen Samariterbundes diese

Sammlung durchführen. Bei dieser Gelegen-
hcit wünscht die Direktion des schweizerischen
Roten Kreuzes, daß ihre Sektionen die Zahl
ihrer Mitglieder vermehren. Sie möchte auch
die Jugend für ihre Sache interessieren.
Wir erlauben uns daher höflichst, uns die

Bewilligung zu erteilen: Mitgliederkarten
durch die Schuljugend Ihres KantonS ver-
teilen zu lassen zugunsten des schweizerischen
Roten KreuzeS. welches ja. laut Bundesrats-
beschluß. als Zentralstelle der Schweiz für
freiwillige Hilfe bezeichnet worden ist. Unsere

Absicht ist. diese Karten zur Mitgliedcrgc-
winnuug im Januar 1921 unter Mitwirkung
der Schulbehördcn und der Lehrerschaft vcr-
kaufen zu lassen. Die Zweigvereine werden
die Verteilung an die Lehrerschaft übernehmen
und werden zu gleicher Zeit zugunsten des
Roten Kreuzes Propapandavorträge veran-
stalten. Wir zählen auf Ihre wohlmeinende
Unterstützung und möchten Sie bitten, uns
noch vor dem 1. November Ihren Entscheid
zukommen zu lassen, damit wir die nötigen
Vorbereitungen treffen können.

Mit vollkommener Hochachtung

Für die Direktion des schweiz. Roten Kreuzes:

Bis heute hat bereits ein großer Teil der

Regierungen und zwar in zustimmendem Sinn
geantwortet. Unter bester Verdankung an die

KautouSbehördeu haben wir nnn die einzelnen

Erziehungsdepartcmcute angefragt, wieviel

Propaganda-Broschüren sie zuhanden der

Lehrerschaft wünschen, damit diese, wenn nötig,

sich selbst und vor allem auS die Kinder über

das Wesen des Roten KreuzeS aufklären kaun.

Wir werden die einzelnen Zweigvereine von

der Antwort der zuständigen Erziehungsdepar-
temente in Kenntnis setzen. ES liegt dann im

ureigenen Interesse der Zweigvereine, sich mit
den Schnlbehördcn in Verbindung zu setzen,

um diese Aktion, von welcher wir uns einen

großen Erfolg versprechen, vorzubereiten, da

sie ja selbst am meisten dabei gewinnen. Wir
werden den Zweigvereinen eine entsprechende

Instruktion zukommen lassen.

Oci5 Isntrcàkretciricit.

Kuz àm Veràzlàn.
Halterawil. Samariterverein. Sonntag,

den Lö. September, hat unser Verein eine Feldübung
unter verdankenswerter Mitwirkung deS hiesigen Turn-
Vereins durchgeführt, lim 1Z Uhr versammelten sich

unsere Mitglieder aus dem Bahnhos Eschlikon. Punkt
1st, Uhr wurde folgende Supposition bekanntgegeben:

Im Wiesental, 1 ünr von der Station Eschlikon ent-

fernt, ist ein Personenzug infolge falscher Weichen-

stellung in einen Materialzug gefahren. Zur Bergung
der zahlreichen, zum Teil sehr schwer Verletzten wird
der Samariterverein Balterswil zur Hilfeleistung auf-
geboten. Unser allzeit strebsamer Uebungsleiter. Emil
Nüßli, übernahm die Oberleitung. Nachdem unsere

Mitglieder in drei Abteilungen geteilt waren, mar-
schielte E. Nüßli mit Kolonne 1 zur ilnglücksstälte.

Abteilung 2 erstellte im untern Saal zur „Eisenbahn"
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